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5592—568; außerdem Klduser, Lexikon für Antıke Es wırd der Zusammenarbeit aller theologischen Dıiszıplı-

un: Christentum, Lieferung 8/, 1981, Stuttgart, 1815  — bedürten, auf diesem Wege 1n gebührender Ver-
Sp Damlıt tallt aber eın Licht auf dıe LO- a  ng weıterkommen können. Und wırd auch
rianıschen Christentümer des OUstens, die sıch dıe For- einer internationelen Zusammenarbeit bedürten un da-
mel des Nestorı1o0s anschlossen. Dıie nestorianısche Kırche mıt erheblicherer Erweıterungen unserer Horıizonte.
WAar aber eiınmal iıne sehr große Kırche, die sıch bıs 1INs Und eines soll nNnu  — noch angemerkt werden: Es 1St heute
Miıttelalter hiınein 1m Vorderen Orıent un ın Zentralasıen auch für das Christentum notwendiıg, sıch weltweıt Or1-
bıs nach Westchina un auch bıs Indien ausbreıtete, un entleren. Dazu mussen auch die nıchtchristlichen Relig10-
die ımmer noch WEeNN auch nıcht mehr in diıesem Um- nen 1ın den Dıalog mıt dem Christentum gebracht werden,
fang eıiınen wichtigen eıl des Christentums bıldet. un ZWAar > daß wIr-aus diesem Dıalog selber ELWAS ler-

Ne  —_ können. Man vgl hierzu meıne Studıien ber „Chrıi-
Vor eıner allıgen Neuimnterpretation tentum un die Religionen der Wl“ (n Christlicher
der verschiedenen Christentümer Glaube In moderner Gesellschaft, Bd. 26, aber

auch die VO  ; Kaltenbrunner herausgegebene Samm-
Dies 1St NUur eın 1InweIls darauf, da{fß WIr auch VOT eıner lung VO Studıien: Wıssende, Verschwiegene, Eınge-

weıhte, Einführung ZUr Esoterik, Herderbüchere]l In-sehr tällıgen Neuinterpretatiıon der alten chrıistliıchen
Konzilsbeschlüsse un auch VOT eıner Neuinterpretatıon ıt1atıve 42, 1981  3 In ihr wırd nämlı:ch gezeligt, daß die STrÖ-

ßen und verborgenen Weısen au vielen Relıgionen letz-des Verhältnisses der verschiedenen Christentümer zueln-
ander stehen. ten Endes dasselbe gedacht un dasselbe erhotfft haben

Hıer kommt INa  — also einıgen ausgewählten, aber
Hıer beginnen sıch tür die Theologie un dann auch für wichtigen Stellen noch weıter als auf den blofßen Dıalog.
die Kırche ganz NEUEC TIüren öffnen tür eın un der das, W as der indısche Theologe Reimondo Pannıkar
wIe WIr hoften dürten lebendigeres Verständnis der unlängst veröftentlicht hat (In The Study of Tıme 111
christlichen Überlieferung und der VO ıhr gespeısten Springer Verlag New ork Heıdelberg Berlin
heutigen christlichen Lehre un des christlıchen Lebens Dıies sınd Anfänge. ber S1e sınd w1e€e Lichtzeichen für eıine
un auch NCUC JIüren für das Verhältnis der verschiede- N  — heraufsteigende Weltrt des Selbstverständnisses des
E  > Christentümer zueınander. Christentums ıIn dieser eıt Bernhard Welte

Theologısche Zeitfragen
Fine Einwandererkirche wiırd erwachsen
Zur gegenwärtigen Sıtuation der katholischen Theologie in den USA

Miıt diesem Bericht über Kırche un Theologie In den Das gılt auch für die Theologie: Wıe andere amerıkanı-
Vereinigten Staaten (von Prot Ronald Modras 5);, Saınt sche Katholiken haben die Theologen begonnen, sıch der
Louıs Universıty) setzen WIr Nnsere Berichtsserie ZU  —_ ängstlichen Abhängigkeıt VO Vaterfiguren sej]en NUu  S,

Sıtuation der katholischen Theologie in den verschiede- der Vatıkan, Bischöfte oder die europäıische Theologie
8310 Ländern (ın Italıen: vgl Julı 1980, 358—362; In entzıiehen un selbstbewußt die Achtung durch ihres-
Frankreich: vgl Februar 1981, 94—100) fort. In e1l- gleichen, durch die amerıkanısche un: die internatıonale
ne der nächsten Hefte wırd eın Bericht ZUuUr Sıtuation der Wissenschaft ordern un auch erhalten.
Theologie in Spanıen folgen. Nur ausgewählte Höhepunkte dieser Entwicklungen kön-

N  - 1er beschrieben werden; aber auch S1e werden ausrel-
In den etizten fünfzehn Jahren erlebte die katholische chen, U die spezıell amerıkanıschen Züge der katholi-
Kırche In den Vereinigten Staaten dıe produktivste un schen Theologie 1n den USA verdeutlichen.
kreativste Explosion VO theologischer Energıe 1n ihrer

Geschichte. Zur selben Zeıt, als sıch in der ka-
tholischen Kırche weltweıt revolutionäre Veränderungen Vorkonziliare Stagnation
vollzogen un die amerıkanısche Gesellschaft traumatı-

Die amerıikanischen Katholiken sınd ıne ethnischesche sozıale un polıtısche Umwälzungen erfuhr, haben
die Katholiken In den USA ihrerseıts dramatische Ent- Gruppe; der amerikanısche Katholizismus 1St ıne Eın-
wicklungen durchgemacht. Sowohl als merıkaner WwW1€e wandererkirche. 7Zwischen 8720 un 9720 sınd mehr als
auch als Katholiken begannen S1e erwachsen werden. NEUN Miıllionen Katholiken ın dieses Land eingewandert,
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keine Intellektuellen oder Kaufleute, sondern hauptsäch- der It  D3 Diese Verurteilung WAar iıne Absage amer1-
ıch Bauern VO geringem Bıldungsstand, viele VO iıhnen kanısche Leıitiıdeen WIE dıe der Religionsfreiheit, der
Analphabeten, die VOT Hunger, Armut un Unterdrük- Trennung VO Kırche un Staat, des christlichen Huma-
kung flohen. Sıe kamen ın ıne Kultur, die den Katholi- N1ISMUS, der Zusammenarbeıt mı1t anderen Religionsge-
ken tremd un zuwıder W3a  $ Der Antıkatholizismus der meınschaften, der Verantwortung un Sendung der Kır-
herrschenden protestantischen Kultur tührte ZUTr Biıldung che 1m sozlalen, wirtschaftlichen un polıtıschen Leben
VO katholischen Gettos, eıner defensiven katholischen un der Vereinbarkeit des Katholizismus mıt der moder-

nen WeltSubkultur und des größten Privatschulsystems ın der (Ge-
schichte. Unter den Händen eınes „Bauherren“-Klerus Die Verurteiulung des „Amerikanisrfius“ un: dann des Mo-
entstanden ıimmer mehr katholische Grundschulen, die dernismus (1907) sSsetizZte dem kreatıven theologischen
VO  —; Ordensschwestern geleıtet wurden, VO denen viele Denken ıIn Amerıiıka eın abruptes Ende Dıe ngst VOT al-
selbst 1Ur eın ınımum Ausbildung erhalten hatten. len Neuerungen beherrschte Seminare un Bischotfsresi-
Seminare entstanden ebenfalls in großer Zahl, gewöhn- denzen. TSLT in den fünfziger Jahren verbreıtete sıch dıe
ıch abgelegenen Orten, wenıger Anfechtungen lıturgische Bewegung langsam, dank der Bemühungen der
für die Frömmigkeıt gab 900 schon 60 katholi- Benediktiner VO  — St. John’s Abbey Miıchel, ich-
sche Colleges un Unıiversıtäten, tast ausnahmslos kleın mann). TSt damals, tfünfzıg Jahre nach „ Testem benevo-
un mıt geringen Miıtteln auSsgeSstattet, die hre Aufgabe lentiae“, wurden die Ideen un Ideale des Amerıkanısmus
mehr darın sahen, Wıssen un Fähigkeıten verbreıten, wıeder aufgegriffen, diesmal VO den amerıkanıschen Je-
deren INla  z sıch schon siıcher Wal, als iın wıissenschaftlicher sulten (Justav Weigel un John Courtney UTTaY. VWeıgel
Untersuchung un Forschung. elstete Pionıjerdienste In der Ekklesiologie un 1im Oku-
Dıi1e katholische Kırche in den USA ISt noch immer iıne men1ısmus un gyab eın Beıspıel für dıe Bereitschaft,

ere christliche Tradıtionen un: Theologen 1mM gyÜünstig-Einwandererkirche. och in den sıebziger Jahren hatten
40% der Katholiken, WenNnn s1e selbst auch meılst in Ame- Sten Licht beurteiılen. urray wurde SCn seıner

Schritten über dıe Religionsireiheit un die Trennungrıka geboren N, zumiındest eın Elternteıl, 8R0% noch
zumindest ıne Grofßmutter oder eiınen Gro(ßvater, die 1mM VO Kırche und Staat offiziell totgeschwiegen. Beıide er-

lebten aber, da{ß hre Ideen auf dem Zweıten Vatıkanıi-Ausland geboren Die meısten A4U$ be- schen Konzıl rehabilitiert un iın Geltung ZESETIZL wurden.nachteılıgten Arbeıterfamıilıen, denen der Kampf S Beachtenswerte Beiträge ZU Konzıl leıisteten auch ZzwelÜberleben den Luxus eıner höheren Schulbildung nıcht welıtere Amerıkaner, dıe Erzbischöfe John Dearden VOerlaubte. Keın Wunder also, dafß die amerıkanıschen Ka-
tholiken nıcht gerade für ıhr Bıldungsniveau erühmt- Detroıit un Paul Hallınan VO Atlanta, beıides Wıssen-

schaftler VO beträchtlichem Profıil.
Ien TYSt nach dem Zweıten Weltkrieg, als die Katholiken

„amerıkanıschen TIraum“ VO wirtschaftlichen Ertfolg
teilzuhaben begannen, WAar ıne weıterführende Ausbil-
dung iıne realıstische Möglıichkeıt. Heute haben dıe En- Umwälzungen der sechziger re
kel katholischer Bauern den natiıonalen Durchschnitt
beim Collegebesuch eingeholt un vollen Zutritt den Man annn die Theologie In den USA nıcht verstehen,
Geılstes- un: Naturwissenschaftten erhalten. ohne die sozıalen un: historischen Gegebenheıten der

etzten 20 Jahre berücksichtigen. Gerade SChH des
Dıiıe katholische Theologie VOT dem Zweıten Vatıkani- Zeıtpunkts, dem s1e einsetzten, dıe Umwälzun-
schen Konzıl WAarTr weıtgehend aus Europa importiert. Was SCH der nachkonziliaren Kırche für die Amerikaner tief-
bodenständıg Wäal, WAar größtenteıls apologetisch C- greitender un: beunruhigender als für andere Katholıi-
richtet, ZUr Verteidigung des Katholizismus Pro- ken Man sollte nıcht veErgeSSCNH, da{fß das Pontitikat von
testantische Krıitiker, die bezweıfelten, dafß gyute Katholıi- Johannes XO mıt der Präsiıdentschafrt VO  — John
ken gute Amerıkaner seın könnten. Dıie Katholiken F. Kennedy zusammentiel. Dıie Katholiken lıießen ZUur

tradıtionell außerst loyal;, sowohl gegenüber dem apst gleichen eıt hre Subkultur un die Gegenreformation
WI1€e auch gegenüber den amerıikanıschen Prinzıpien. Von hınter sıch un Lratfen mıtten 1Ns$ amerıkanısche Leben un:
Anfang teilten sS$1e den Glauben dıe Demokratie als gleichzeıtig 1Ns Zeitalter des Okumenismus eın Das /Zweıte
dıe zukunftsträchtige OoOrm jedes zıvılısıerten Regierungs- Vatıiıkanısche Konzıil löste nıcht Evolutionen, sondern Re-
SYSLEMS und betrachteten dıe amerikanısche Kırche als eın volutiıonen A4aUu  ® der Katholizismus ging VO Patrıarchalıis-
Modell für dıe Weltkirche. ber Rom sah die Dınge nıcht MUS ZUr Teilnahme der Laıen Leben un Amt der Kır-
immer WwW1€e die Amerıkaner. US-Katholiken nahmen che über, un VO  = der Defensive ZUuU Dıalog mıt anderen
893 einem Weltparlament der Relıgionen ıIn Chicago Kıirchen un: der säkularen Welt Zur gleichen eıt be-
teıl; zweı Jahre später verbot der Vatıkan die weıtere eıl- kräftigte das Konzıl dıe Freiheit der Exegeten ZUur Anwen-
nahme solchen Unternehmungen. Eın weıterer Schock dung der historisch-kritischen Methode be] der Ausle-
kam 1899, als apst Leo 111 („ T’estem benevolentiae”) SUung der Heılıgen Schriüftft. Das diente anderen Theologen
den „Amerıkanısmus" verdammte aufgrund des „Ver- als Ermutigung, dieselben historisch-kritischen Ausle-
dachts, da{ß 65 Euch eınıge o1bt, dıe In Amerika ıne gungskrıterien auf die Interpretation katholischer Dog-

iNEN un: sıttlıcher Normen anzuwenden.Kırche planen un wünschen, die anders 1St als 1mM Rest
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Dıie Liturgiereform tührte den erwartenden Span- teresse für den Mystizısmus des Orıents, transzendentale
NUunNgeCN zwıischen jenen, die sıch jeder Änderung wıder- Mediıtation, Yoga un Zen-Buddhismus wurde einem
Setzten, und jenen, die iıne Erneuerung begrüßten (letz- landesweıten Phänomen. Die ignatıanıschen Exerzıtien
tere miıt eLIwa 75% be] weıtem in der Mehrheıt) un Bücher über Spirıtualıität wurden immer populärer,
ber dıe zahlreichen Anderungen, die In regelmäfßigen un die charısmatische ewegung wuchs 4UuS einem kle1-
Abständen VO 1963 bıs S Ende des Jahrzehnts erfolg- N  —_ Kreıs der Duquesne Unıiversıität (1967) eiınem
ten, gewöhnten dıe Katholiken das kritische Denken. weltumspannenden Netz mıt alleın In Nordamerıka mehr
Dıie Frage, W as sıch ohl noch alles ändern werde, mun- als 3 000 Gebetsgruppen.
dete ıIn dıe Frage, W as noch geändert werden sollte. Dıie ıne aktiıonsorientierte ewegung, die aum Zeichen desKatholiken begannen ZzUuU erstenma|l kritisch über hre
Kıirche nachzudenken, als auch die Amerıikaner allgemeın Nıedergangs zeıgt, 1St diejenige für die Befreiung der Fray.

Seılt der Veröffentlichung VO „  he Feminıne Mystique”kritisch über ıhr Land reflektieren begannen. Die Bür-
VO eLty Friedan (1963) ISt eın teministisches Be-gerrechtsbewegung wuchs gleichzeıtig mıt der wachsen- wußtsein gewachsen, un ımmer mehr Amerıikaner sındden Kritik amerikanıschen ngagement In Vıetnam. entschlossen, dıe Dıiskriminierung, welche die Frauen inDie 600er Jahre wurden eiınem Jahrzehnt der Demon-

stratıonen un des Dissens: die amerikanıschen Katholi- untergeordnete Rollen verbannt, beseıitigen. Die EWE-
SUuNs ISt, obwohl weltweıt verbreıtet, In den USA beson-ken verweıgerten erstmals iıhrem Präsıdenten un ihrem ders stark, immer mehr Katholıiken, Priester undapst dıe Gefolgschaft. Die Turbulenz dieser eıt läfßt Laıen, entschlossen für ıne Gleichstellung VE Tau undsıch daraus ersehen, da{fß in demselben Jahr 1968 Martın Mannn In der Kırche WI1€E In der weltlichen Gesellschaft e1n-Luther Kıng un Senator Robert Kennedy ermordet WUI-
treten Die Frauenbewegung 1St beım Streben nach eiınerden, der Parteıtag der Demokraten 1ın Chicago VO Stra-

Renunruhen YESPrENgT wurde un apst Paul „Huma- stärkeren Beteiligung der Frauen In polıtısch wichtigen
Posıtiıonen auf allen Ebenen un Gebieten aut den be1i-

Na  D vitae“ veröffentlichte. Keın Ereignıs selt dem Konzıl
1st für US-Katholiken schicksalsschwerer SECWESCH als dıe nahe vollständıgen Ausschlufß der Frauen VO Predigt, Li-

turgıe un Kırchenleitung in der katholischen Kırche auf-Enzyklıka mıt ihrem Neın ZUr „künstlichen“ Empfängnis- merksam geworden.verhütung. Der darauf folgende Wıderspruch VO  e z

600 amerıikanıschen Theologen verblafßrt angesichts des Im Gefolge VO  > Vıetnam und Watergate dıe Amerı1-
Wıderspruchs VO  —_ 85 % der amerıkanıschen Katholiken kaner SC  9 sıch dem Verlust ihrer Unschuld
gegenüber dieser otftizıellen Lehre der Kıirche. Untersu- stellen. Eın solcher Proze{fß 1St tür ede Natıon schmerz-
chungen zeıgen, dafß ZWaar Tausende VO amerıkanıschen haftt un: erniedrigend, Sanz besonders aber für 1ne Na-
Katholiken nach „Humanae vitae” aus der Kırche aUuUStIra- t1on, die für sıch In der Geschichte ımmer ıne besondere
tecnNn, die große Mehrkheıit aber iın der Kıirche verblieb un Rolle 1ın (sottes Vorsehungsplan ıIn Anspruch nahm. Auf-
die Enzyklıka eintach ıgnorlerte. Es entstand ıne große gerüttelt VO den Ereijgnıissen des etizten Jahrzehnts, VO

Gruppe VO „Communal Catholics“ (Andrew Greeley), Energıe- un Wırtschaftskrise, haben die Amerikaner eın
dıe dıe Kırche als Institution ablehnten, sıch dem Katholı- Jahrzehnt begonnen mıt der Suche nach Zuflucht
Z71SsSmus als Weltanschauung un als System VO Sakra- be] alten Gewißheıten, sowohl 1mM politischen Konservatıs-
menten und Symbolen ZUT Lebensbewältigung aber WweIl- IMUuUS W1€e auch 1M biıblischen Fundamentalısmus. Welche
terhıin zugehörıg ühlten. Auswirkungen dieser uck nach rechts auf die katholıi-

sche Theologıe haben wırd, 1St noch nıcht abzusehen.Dıie sechzıger Jahre torderten ihren Irıbut AaUus den Re1-
hen der Priester un: Ordensschwestern, dıe die Trel-
heıt Z selbständiıgen kritischen Denken nıcht gewohnt harakteristika der theologischenDer Pendelausschlag VO der Defensive MmAassı- Infrastruktur
ver Selbstkritik 1e1% iıne schwelende, atente Unzufrie-
denheit autbrechen. Seit 1967 haben mehr als 000 4ATINE- VWenige Instiıtutionen ıIn den Vereinigten Staaten habenriıkanısche Priester ihr Amt aufgegeben und mehr als sıch aufgrund des /weıten Vatıkanıschen Konzıls radı-
S50 000 Schwestern dem Ordensleben den Rücken gekehrt. kal verändert Ww1e€e die katholischen Seminare. Im VergleichEın Grund für dıe stärkere Abwanderung VO  —; Schwestern 965 als fast 9000 Seminarısten 133 Ausbildungs-
WAar ıne ewegung der fünfzıger Jahre, wonach Schwe-
ern, die als Lehrerin arbeıteten, sıch weıterbilden un tatten Theologie studıierten, 1St die Zahl der Seminarısten

979 mehr als dıe Hälfte zurückgegangen, un e$s x1btakademiısche Grade erwerben sollten. ank dieser besse-
IC  —_ Ausbildung fie] N ihnen nNUu leichter, das Ordensle- nUu  _ noch katholische theologische Hochschulen. Um

überhaupt überleben, sınd viele Seminare ıIn die Städteben aufzugeben un qualıifizierte Stellen un geachtete
akademische Berufte ZU ergreıfen. umsSCZOSCNH un haben eiınen Zusammenschluß oder eın

Konsortium VO dreıi oder mehr Ausbildungsstätten (ka-
tholischen un protestantischen) gebildet. Größere JagDıie sıebzıger Jahre In vieler Hınsıcht iıne Reaktion

auf das vOrausscCcSaNSCHNC Jahrzehnt. Ausgebrannt un sammenschlüsse VO theologischen Hochschulen o1bt
VO den Instiıtutionen enttäuscht, wandte sıch die amer'1- Jjetzt ın Berkeley, Boston, Chicago, ST Louı1s un Wa-
kanısche Jugend VDO AkRtivismus ZUT Innerlichkeit. Das In- shington, Diese Institutionen haben WI1IEe auch
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dere katholische Semiıinare außerdem hre Tore neben - theologischen Ausbildung un der Erforschung VO  —_ (ge-
künftigen Priestern auch anderen Studenten, darunter genwartsproblemen. Sıe 1St eın Forum für den Meınungs-
auch Frauen, geöffnet. 1973 betrug die Zahl der weıbli;- austausch der Theologen untereinander WI1€E auch mıt
chen Studierenden katholischen theologischen och- Wıssenschaftlern anderer Dıiıszıplinen. S1e hat For-
schulen 395 (Z6r2% der Studentenschaft); 19/7/ schungsgruppen ZUr Ethık 1m Krankenhaus, ZUr Seel-

S 997 (L56s 5%) ach Schätzungen wırd 987 bei OTg tür geschiedene Wıederverheiratete, ZUr Erneu-
dieser Steigerungsrate ELW 1 600 weıbliche katholische ung des Bußsakramentes, ZUr menschlichen Sexualıtät,
Theologiestudenten geben. Unberücksichtigt bleibt dabei ZzUuU Okumenismus un ZUr Stellung der Tau In der Kır-
die wachsende Zahl VO Katholiken beıderlei (3@- che finanziert. Nachdem S1€e ununterbrochen VO TIEe-
schlechts, die protestantischen theologischen och- geleıtet worden Wärfr, ıhren Vorsitzen-
schulen studıieren. Dıie Katholiken stellen bereıits die den kürzlich eın Ordensbruder un iıne Ordensschwe-
gröfßte konfessionelle Gruppe in Harvard un Chicago. ster
Dıie Zulassung VO  — Ordenstrauen un Laıen als Theolo- Dıie Canon Law Socıety of America e 939 gegründet, WAar

gjestudenten hatte ZUr Folge, dafß Frauen U als gleich- seıt dem Zweıten Vatıkanıschen Konzıl besonders e1n-
berechtigte Theologieprofessoren VOT allem Universı1- flußreich. S1€e hat Forschungsgruppen finanziert, diıe Fra-
tätsfakultäten, aber auch Seminaren unterrichten. SCNH WI1€e die OoOrm des Prozesses 1m kanonıschen Recht,
Neben den tradıtionellen akademischen Graden die Erneuerung des Ordenslebens, dıe Wahl der Bıschöte,

die Stellung der Frau, das Vertahren VOT Ehegerichten,|Master of Arts|; Ph [Dr. phıil.] und die Revısıon des kanonischen Rechts und die Verpflich-[Dr theol.]) verleihen dıe amerıkanischen theologischen tung der Kırchenleitung ZUr Rechenschaft über ihr Fı-Hochschulen auch Grade Ww1e€e den Master of Dıvinıty nanzgebaren untersuchten. Ihr Zıel 1St CS, da{fß Leben unDıv.) un den Doctor ot Mınıstry Mın.), dıe auch
theologische Feldforschung un Seelsorgetätigkeıt VQI' S

Struktur der Kırche beispielhaft seın sollen tür Gerechtig-
keıt, kollegiale Solidarıtät und dıe Achtung der Men-aussetizen Diese Art der theologischen Ausbildung CI- schenrechte.ordert nıcht NUu  an aktıves Engagement 1n irgendeıiner Art Dıie „College Theology Socıety“, 953 ursprünglıch als „S5o-VO pastoralem Dıienst, sondern auch eın theologisches clety of Catholic College Teachers of Sacred Doetrine“Durchdenken dieser Erfahrung. Aufgrund der egeg-

NUuNg mıt dem konkreten Menschen mu der Student NOL- gegründet, spiegelt die Veränderungen der etzten Jahre
wıder. Sıe tördert die theologische Ausbildung VOT allemwendıgerweıse nach einer Integration VO Theologie un

Leben suchen. auf der „undergraduate” -Ebene und hat dabe!] Nıchtka-
tholiken als Miıtglıeder, WI1IE auch Theologen nıchtka-Dıie pastorale und berufsbezogene Ausrichtung der theologi- tholischen Schulen. Mehr un mehr wırd auf dem weltrlı-schen Ausbildung 1n den USA zeıgt sıch der weıten Ver-

breitung solcher Programme WwW1e€e des „Corporate Miınıstry chen Kampus der amerıkanıschen Uniiversıität das theolo-
gische Studium als eın siınnvolles akademisches Unterneh-Program’”, das der Universıität VO ST Louı1s gyeSstartet

wurde: Prıiester, Ordensleute un Laien studıeren gemeın- INe  $ betrachtet; 65 zielt nıcht auf dıe Beförderung lehrmä-
ßiger Orthodoxie oder das persönlıche relıg1öse Engage-5Sam, arbeıiten Autfsicht ın der Seelsorge und über-

denken hre Erfahrungen theologisch als Vorbereitung MENT, als vielmehr auf größeres Verständnis für das
für eıne Vielzahl VO  e Dıiensten, die eINSst ausschließlich Phänomen Relıgion und die Bedeutung, welche relıg1öse

Gruppen ihren Schriften un SymbolenPriestern vorbehalten a Grofßen Eintflu{fß auf diese
stärkere Berufsbezogenheıit VO  —_ Seminaren hat die „ASSso- Der Okbumenismus zeıgt sıch IN den Vereinigten Staaten
clatıon of Theological chools  «“ Ursprünglıch PIO- nıcht u  en 1im Zusammenschlufß VO  —$ theologischen Ausbil-
testantısch (1936), dient S1€e heute auch als Zulassungs- dungsstätten, sondern auch in der wachsenden Zahl VO

stelle für die meılsten katholischen theologischen och- katholischen Wıssenschaftlern, die akademischen Gesell-
schulen, ındem s$1e Kriterien für die Qualıität der theologı- schaften beıtreten und in ihnen Führungsrollen überneh-
schen Ausbildung empftiehlt. INCN, welche früher beinahe ausschließlich protestantisch

Katholische Bibliothekare sınd Miıtglıed nıcht nu  —Katholische Wiıssenschaftler, sowohl ın der Theologıe WwW1e€e In der „Catholic Library Assocıation”, sondern auch in derauch In verwandt_en Diszıplinen, sınd schon seıt langem 1n
eiıner Vielzahl VO wissenschaftlichen un Berufsverbän- „Amerıcan Theological Library Association “ Katholische

Exegeten gehören ZUur „Socıety of Bıblical Literature ® ka-den zusammengeschlossen:
Dıie Catholic Biıblical Association “wurde 936 gegründet, tholische Theologen gehören auch der „Amerıcan Aca-

demy of Religion “an, un die meılsten katholischen theolo-iıne NEUE englische Übersetzung der Bibel erarbeı- gischen Gesellschaften sınd dem „Councıl on the Study ofte  - Seither haben hre Miıtglıeder wel Übersetzungen Religion“ angeschlossen, eıner ökumenischen Vereıint1-und eınen größeren Bibelkommentar erarbeıtet. Sı1e regt
Sung wissenschaftlicher Gesellschaften auf relıg1ösemForschungsvorhaben A g1bt iıne Vierteljahresschrift Gebiet.heraus un hat VOT kurzem iıne Untersuchung ZUr Rolle

der Trau 1m frühen Christentum abgeschlossen. Der massıve Exodus VO Ordensschwestern hatte Auswir-
Dıie „Catholic Theological Socıety of America“ (CTSA) be- kungen nıcht 11LUTLTE auf dıe katholischen Schulen, sondern
mührt sıch selıt 946 die Förderung eıner effektiven auch auf das Verlagswesen, da die Ordensschwestern nıcht
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NUur selber Bücher kauften, sondern S1e auch andern CMP- clopedia” die In Zusammenarbeiıt zwıschen Theologen
tahlen. Beinahe über Nacht verschwanden alte un gul un anderen Wıssenschattlern entstand, bıs ZUu Erschei-
eingeführte Namen 1mM katholischen Verlagswesen der 11C  - eınes weıteren Gemeinschafttsunternehmens ıIn diesem
gingen In größeren nichttheologischen Verlagen auf (Ben- Jahr, der ersten vollständigen englisch-sprachigen Aus-
zıger, Bruce, Herder Herder, Kenedy, Newman un gabe der päpstliıchen Enzyklıken („Papal Encyclıcals”
Sheed an Ward) uch zahlreiche Zeıtschriften, 19801), die VO einer Frau, Claudia Carlen, eıner
ihnen die Amerıcan Ecclesiastical Review, stellten ihr Er- der führenden Experten auf dem Gebiet päpstlicher Do-
scheinen eın, als gebildete Katholiken sıch enttäuscht VO kumente, herausgegeben wiırd.
kırchlichen Institutionen abwandten. WEeIl weltliche Ver- Ihre exegetischen Leistungen haben Recht gleiche inter-lage, Doubleday an Harper ROowW, veröttentlichen wel-
terhin wichtige theologıische Bücher, un etztes Jahr natıonale Anerkennung gefunden WwW1e€e andere Unterneh-

INUNSCH der amerıkanıschen Katholiken. Durch gemeın-wurde Crossroads gegründet, eın auf katholische Bemühen 1sSt nıcht NUu  — der „Jerome Bıblical Com-Theologie spezıalısıerter Verlag. mentary“ (1968) entstanden, sondern auch, INnm
mıt protestantiıschen un jüdischen VWiıssenschaftlern, dieıne Vielzahl VO katholischen Periodika veröfftfentlicht „Anchor Biıble Series“” Zu den ührenden katholischenweıterhın theologische Beıträge sowohl akademischer WI1e Exegeten der Welt gehören dıe Amerikaner Brown,auch pastoraler Ausrichtung. Berufsbezogene un tach- Fiıtzmyer, acRae un McKRenzıe. och MUuUbezogene Artıkel erscheinen In „Catholıc Biblical Quar- eingeräumt werden, daß dıe amerıkanıschen katholischentely”, In AJunst: „Theological Studies“ un „Worship”. Bibelwissenschaftler AaUuUs einer Vielzahl VO  — Gründen VOTLI-Das „Journal of Ecumenical Studıies“” bringt Artıkel aus

den Bereichen christliche Einheit un VWeltreligi0nen. sıchtig un einıgermaßen zurückhaltend sınd, WO
diıe Konsequenzen der biıblischen Kritik tür empfindliche„ T’heology Digest” erfüllt die einziıgartıge Funktion, Zu-

sammenfassungen un kurze Inhaltsangaben Iremdspra- Lehraussagen WI1€e 1n der Christologie oder der Ekklesio-
logıe gehtchiger Artıkel auf Englısch bringen. „Chicago Studies“ Eın Grund Ist das Fehlen eıner erstklassigen katholischenveröffentlicht theologische Artıkel auf eher populärwıs-

senschaftlichem Nıveau, ebenso „Bıble Today“ über bıblı- bıiblischen Ausbildungsstätte für Graduierte in den USA;
keıine katholische Universıtät ann sıch, W as die Exegesesche Fragen. AÄhnliche theologische Artıkel erscheinen 1n

der Wochenschrift der Jesuıten „Amerıca“ Ihr egen- anbelangt, mıt den besten protestantischen Schulen mes-
se  S Außerdem verwenden viele katholische Bıbelwissen-stück „Commonweal“”, eiıne Zeitschriftft der katholischen

Laıen Fragen VO  — Religion, Polıitik un Kunst, 1St als schattler eın Gutteil ıhrer eıt auf die wichtige pastorale
dıe wichtigste Laienminitijative 1im amerıkanıschen Katholi- Aufgabe der nıyeauvollen Popularısierung (R. Murphy,

Vawter, Castelot, In Jüngerer eıt La Verdiere undZ1SMUS bezeichnet worden. Gleichermafßen VO Laıen her-
ausgegeben un bestimmt wırd „Cross Currents”, eıne Senzoru. a.) Darüber hinaus sınd die Exegeten WI1Ie -

dere Theologen In den USA in die Defensive gedrängttheologische Vierteljahresschrift, un „Natıonal Catholic
Reporter“, eın landesweıt verbreıtetes Wochenblatt, das worden durch Angriffe Von Ultra-Konservativen. Keın
Ööfters geringerer als Raymond Brown, ekannt durch seın Werkpopulärwissenschaftliche theologische Artıiıkel über die johanneıschen Schriften un die Kindheitserzäh-druckt. Jüngeren Datums 1St „Orıigıins”, eın sehr wertvol-
ler Dokumentationsdienst, der Erklärungen des Papstes, lungen, hat sıch der „Vigilanten des rechten Flügels“ CI-

wehren müssen, W1€e er S1e Nannte, „dıe vorgeben, für denVO  $ Bıschöfen, Theologen un anderen führenden Män-
Nnern un Frauen der Kırche reliıg1ösen Themen un Katholizismus sprechen können, WeEeNn S1IE jede NEUEC

Ideen angreiten” 7Zu Recht warf der „erzkonservatıvenFragestellungen veröffentlicht. katholischen Presse“ VOT, „die Autorität des Lehramtes
usurpleren ” Fundamentalıisten ın der amerıkanıschen
Kırche erheben auch heute noch laut hre Stimme un CI -Leistungen In Exegese un

Systematiık heben Häresievorwürfe Wıssenschaftler.

Avery Dulles un Davıd Tracyhaben wichtige Beıträge ZUur
Von eıner Natıon, die eın mehr als 37 mal großes Ge- Fundamentaltheologie geleıstet. Dulles hat sehr viel über
bıet umfaßt un: iıne dreimal große Bevölkerung aut- die Theologie der Offenbarung, Geschichtlichkeit un
welst WI1€e die Bundesrepublık, 1st erwarten, dafß S1e ın Grenzen des Dogmas un über Ekklesiologie geschrie-
ıhrer Theologie ebenso pluralistisch ISt WI1e€e auf den me1l- ben Seine Beschreibung der Kıirche In Modellvorstellun-
Sten anderen Gebieten. Schon der vVOTANSCHANSCNC kurze gCn (Institution, Gemeıinde, Sakrament, Verkünder,
Überblick äfßt allerdings einıge kennzeichnende Züge der Dıenst) hat sıch als außerordentlich hılfreich erwıesen bei
katholischen Theologie ın den USA deutlich werden: Be- der Behandlung der postkonzılıaren Spannungen, dıe A0
reitschaft ZUr Zusammenarbeıt, iıtısche Grundhaltung, dıvergıerenden Ekklesiologien entstanden. In seınen Ar-
Okumenismus, Feminısmus un iıne dominierende O- beıten ZU theologischen Pluralısmus un: ZUr Methodo-
rale Ausrichtung. Immer wıeder bestimmen diese Charak- logıe zeıgt sıch be] Tracy der Einfluß VO  5 Strömungen
teristika die großen Leistungen der etzten Jahre, VO un: Fragestellungen, die auf diesem Kontinent besonders
der 966 erfolgten Vollendung der „New Catholic Ency- lebendig sınd: Prozefßphilosophie (Whitehead, Hart-
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shorne), Prozeßtheologie (S. Ogden), anglo-amerıikanı- Vielfältige Akzente zwiıischen
sche Sprachanalyse un das Siıch-Einlassen auf die - FemIinıSsmuUs un Spiritualität
derne Welt Gilkey). Iracy sıeht in den christliıchen

Im Blıck auf das Verhältnis des Christentums anderenTexten eine Bestätigung des weltlichen Glaubens den
„letzten Sınn“ unseres Lebens 1er un Jetzt. 9/5 haben VWeltreligionen hat sıch eın beträchtliches Interesse
18 Theologen, Katholiken un Protestanten, iıhnen Mystizısmus un relıg1öser Erfahrung des Ostens entwık-
auch Dulles, dıe sogenannte „Hartford-Erklärung“ (vgl. kelt, insbesondere 1n Kalıtornien (z Panıkkar ber

Aprıl A 66-—168) veröffentlicht, 1ın der „eIn otf- den Hinduismus). Jüdısch-christliche Untersuchungen
fensichtlicher Verlust des Sınns ftür das Transzendente“ g1ibt In den USA viele W1€e aum irgendwo n  ‘9
beklagt wiırd, Ww1€e sıch in vielen Spielarten modernen. hauptsächlıch dank der Arbeit zahlreicher katholischer
Denkens offenbare. Theologen (J. Oesterreicher, Flannery, Pawlikowskı,
In der systematischen Theologie hat INa  — sıch verständlıi- Ruether, Sheerin, Swidler, Fisher). Während JUu-

dische Theologen die Lehre des Talmud VO „Noachıti-cherweıse esonders auf Priestertum un: geistlıches Amt, schen“ Bund (Cottes mıt der Menschheıit erfor-Okumenismus un die Beziehung zwıschen Theologıe
un: Lehramt konzentriert. Der Exodus vieler Priester schen, untersuchen die christlichen Wiıssenschaftler die

Beziehungen zwischen Altem un Neuem Bund, den pha-veranlaßte dıe Bischöfte 1976, katholische Wissenschaftler risäischen Einflufß auf Jesus, den Antısemiıitismus 1mMmıt eiıner vollständigen Untersuchung VO  —_ Leben un Amt
VO  —_ Priestern in den USA betrauen, un ZWAar aus$s hı- Neuen Testament, das moderne Judentum un den Staat

Israel alles 1M Blıck autf dıe eıt nach Auschwitz, derenstorischer (J. Ellıs), psychologischer Kennedy),
ziologıischer (A Greeley) un theologischer Perspektive. theologische Implikationen INla  — langsam ertorschen

beginnt.Bernard Cooke, der ursprünglıch die theologische Unter-
suchung leıten sollte, wurde abgelöst, als er das Priester- Der gute Wılle der Bischöfe gegenüber den Theologen
am  —— aufgab un laısıert wurde. Er vervollständıgte später wırd in den USA WI1e€e auch anderswo grundsätzlıch 1NCI-

seıne Forschungen un veröffentlichte seın enzyklopädı- kannt. Allerdings wırd hre Ausübung der rechtlichen
sches Werk („Mınıstry Word an Sacrament‘, Kompetenz als rund für eiınen alarmıerenden Ver-

trauensschwund betrachtet, da{fß dıe oftfizielle Lehre derine Geschichte un: Theologiıe des Amtes mıt den Leitbe-
griffen, Gemeindebildung, Wort, Dıenst, Befähigung Kırche oft als blofße ideologische Untermauerung für die
ZU Urteıl un Sakrament. Obwohl laısıerter Priester, Institution kritisiert wiırd. Dıe Unterscheidung des Tho-
wurde Cooke unlängst die Spitze der Catholıic Theolo- mMmas VO  —; Aquın zwıschen dem Lehramt der Bischöfe (ma-
gıcal Soclety of merıca gewählt, eın deutliches Zeichen gisterıum cathedrae pastoralıs) un dem der Theologen
für dıe kritische Unabhängigkeıt der amerikaniıschen ka- (magısterıum cathedrae magıstralıs) 1St 1ın den etzten Jah-
tholischen Theologıe. ren als Grundlage tür ine Lösung eingebracht worden

Dulles). 1980 wurde das Thema VO eiınem Sonder-Von einzıgartıger Bedeutung, sowohl auf dogmatischer
WI1eEe auch auf praktischer Ebene sınd dıe ökumenischen ausschuß der „Catholıic Theological Society“ (CTSA)

tersucht; schlug VOT, die Catholıic Theologiıcal SocletyFortschritte, die durch bilaterale Konsultationen VO  —_ ka- un Canon Law Socıiety sollten gemeınsam Normen dertholischen un: protestantischen Theologen, die offiziell
VO ıhrer jeweılıgen Kirche ernannt wurden, erzielt WOT- Lösung VO  S Konftlikten zwıschen Theologen un Lehr-

am  —+ erarbeıten.den sınd. Am produktivsten WAarTr die lutherisch-katholi- Natürlich reichen einıge Seıten über die Theologie 1ınsche Konsultatıon, deren Untersuchungen un gemeın- Amerika nıcht AauUs, das Werk VO Walter Burghardt auf
S4ame Erklärungen ın der Serı1e „Lutherans and Catholics dem Gebıiet der Patrologie, VO George Tavard auf demIn Dıalogue" veröftentlicht wurden. Nachdem i1ne
grundlegende Übereinstimmung zwıischen den beiden Gebıiet des Okumenismus der dıe Umsetzung der heo-

logıe tür die pastoralen Bedürtfnisse ın der relıg1ösen Er-TIradıtionen ber das Nızänum 1965), die Taufe (1966) zıehung (G. Moran, cBrıen, Shea) un Pfarrge-un die Eucharistıe als Realpräsenz un Opter (1967) CI-

zielt worden Wäaäl, stellten die katholischen eilnehmer meınderäten Rademacher) ausreichend würdıgen.
Besondere Erwähnung verdient auch die Verbreıitung derfest, da{fß „keinen überzeugenden Grund“ g1bt, „dıe lateinamerikaniıschen Theologie der Befireiung durch das

Möglıchkeiten verneınen, da{fß dıe römisch-katholische mexikanısch-amerikanısche Kulturzentrum („MexıcanKıirche die Gültigkeıit” des lutherischen Amtes anerken- Ameriıcan Cultural Center“, MACC) un dıe Maryknoll
Nen könnte (1970) Was das Petrus-Amt betrifft, ıhre Zeitschriftkannten die lutheranıschen Teillnehmer das Papsttum als Missionsgesellschaft, Sandoval,

rsg un iıhren Verlag „Orbiıs Books“„den wichtigsten einzelnen Kepräsentanten dieses Amtes
tür die Universalkirche“ (1974) In der Lehre VO Au- Wenn 1n Nordamerika iıne Parallele ZUrTr Theologıe der
Orıtät un Unftehlbarkeit beriefen sıch beide Seıten gle1- Befreiung g1bt, 1St 6S die feministische Theologie. Ver-
chermaßen auf den Beistand des Heılıgen Geılstes be] der schiedene Frauenvereinigungen arbeıten innerhalb der
treuen VWeıtergabe des Evangelıums, kamen aber ke1- Kirche, den „Sexismus“” überwinden. Während e1-
ner Übereinstimmung In der rage nach den Mitteln, die nıge weıbliche Theologen (z.B Daly) das Chrıisten-
dafür ertorderlich sınd (1978) u  3 als hoffnungslos befangen und repressiVv ansehen,
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weıgert sıch dıe Mehrzahl der katholischen Femuinıistın- alıty  D Doherty, rsg wurden 1979 Diskussionen un
NCN, dıe Offenbarung mıt der Tradıtıon männlicher Vor- Debatten dieser Studie veröffentlicht.
herrschaft gleichzusetzen. In der rage der Priesterweihe Wenige Gebiete der Theologie sınd populär geworden
VO Frauen hat 978 ıne Untersuchungskommıissıon des und VO  —_ wenıgen sınd viele Bücher verkauft worden
CISA dıe Erklärung der Glaubenskongregation VO 977 W1€e dem der Spiritnalität. Thomas ertons Einflu(ß wiırkt
krıtisiert; S$1€ kam dem Schlufßß, da{f dıe vorgebrachten weiıter. Durch seıne Autobiographie wurde e wıieder
Argumente eiınen Ausschluß der Frauen VO  — der Weıiıhe möglıch un legıtım, In relıg1ösen Untersuchungen „Ich”
zu kirchlichen Amt nıcht rechtfertigten. Dıe Zahl her- Erwähnenswert 1St auch die Ser1ie 995  he Classıcs
vorragender weıblicher Theologen wächst (S. Butler,

Carr, Cunningham, Farley, Schussler-Fiorenza,
of estern Spirıtuality" Paulıst Press) un das Institut
für zıisterziensıische Studien der estern MichiganMassyngberde Ford, Hellwig, Ruether Wa un Unıiversıity. esonderen Anklang beım amerikanıschen

s$1e machen sıch zunehmend bemerkbar. Man ann sicher Leser fand die Verbindung VO Spirıtualıtät mıt Psycholo-se1ın, da{fß S$1E keine vorübergehende Erscheinung weder g1€ Nouwen, Goergen, Powell), Mythosauf der amerıkanıschen noch auf der römisch-katholi-
schen Szene sınd. (J. Donne), Kunst (M. Fox) un politischem Handeln

Day, and errigan). Ebentalls populär sınd die
Arbeiten ZUr Spirıtualıtät der Jesuiten ( Futrell), ZUurWiıchtigstes Charakteristikum der Moraltheologie ın den

USA un: ZWAar sowohl der katholischen wI1e auch der Theologıe des Ordenslebens (A Van Kaam, eara)
un ZzUu christlichen Mystizısmus un Gebet des Ostensprotestantischen 1St die Beschäftigung mıt praktischen,

pastoralen moralischen Problemen: sozıale Gerechtigkeıt, Maloney, Pennington).
Sexualıtät un Ehe, Abtreibung, Bioethik und die grund-
legende rage der moralischen Normen. In der Vergan- eue Herausforderungen erwarten
genheıt hingen katholische Moraltheologen hauptsäch-

Aus dem Vorhergehenden ergıbt sıch deutlich: War kannıch eiınem „kırchlichen Positivismus“ A  ? der Erklärungen
des Lehramts unkritisch erklärte. In etzter eıt die Katholische Theologie in den USA keıne eın oder
S1€e zunehmend einen Personalısmus, der wenıger auf den Wel großen „Stars” vorweısen, doch raucht s$1e sıch des-
physıschen Akt als solchen als auf die andelnde DPerson halb nıcht schämen. Sıe hat eıne große Zahl VO kreatiı-
Wert legt. Diese NnEeEUEC Eıinstellung geräat ottmals In Wıiıder- VCN, INteNS1IV arbeitenden Männern un Frauen hervorge-
spruch amtlıchen Lehrtraditionen 1n der Kırche, da S1e bracht, die sıch der Kirche WwW1€e den theologischen Diıszı-
1m Blick auf den Grundsatz der Doppelwirkung stärkeres plinen verpflichtet wıssen un bereit sınd, Schwierigkei-

ten un Verantwortung ıhrer Aufgabe auf sıch neh-Gewicht auf eın „ANSCMECSSCNCS Verhältnis“ VO  —_ Norm
un Ziel und auf die Miıtwirkung der Vernunft legt ME  S WAar führen hre gemeınsamen pastoralen un

ökumenischen Anstrengungen manchmal ZUuUr Krıtik
7Zu den angesehensten katholischen Moraltheologen In
den USA gehören (’urran miıt seıner Theologıe gewlssen katholischen Traditionen das gilt insbesondere

für das Gebiet des Feminısmus, der Sexualethik un des
VO Konflikt un Kompromiß, Dedek un Keane, Priesteramts doch 1St diese Kritik loyal un geschıeht(Sexualethık), D. Maguıre (Analyse der moralıschen

A4US Liebe ZUr Kirche. 7weifellos steht die katholische
VWahlmöglichkeıit), McCormick, Autor der einflußrei- Theologıe In den USA heute VOT Problemen.
chen „Notes Moral Theology” (ein Überblick un eıne
Analyse, die alljährlich In „Theological Studies“ ersche1- Die Abnahme der Berufungen bringt für die Lehrkörper
nen), Noonan mıt seiınen Arbeıten Z Abtreibung un der Seminare die Versuchung mıt sıch, hre Antorderun-
ZUr Empfängnisverhütung 1965), Reich, Herausgeber SCH senken, un: annn die Bischöte dazu veranlassen,
der hervorragenden Sökumenischen interdiszıplinären den Priestern weniıger oft gESLALLEN, weıterführend
„Encyclopedıia of Bioethics“ (1978) ıIn vier Bänden Er- theologische Studien betreıiben. Das Mas dazu führen,

da{fß mehr Laıen un Ordensschwestern auf diesem Gebietwähnenswert 1STt auch die CTSA-Studıie A4aUS dem Jahr 9//
„Human Sexualıty" Kosnik u.a.), da s1e den STAaLUs Führungsautgaben übernehmen. Es x1ibt ıne antımntellek-
quaesti1on1s der Sexualethik ıIn diesem Land verändert hat tuelle TIradıtion 1mM amerıikanıschen katholischen Klerus
Sıe beschreibt dıie Sexualıtät als göttlıche abe un Auf- auf hoher w1e€e auf unfterer Ebene), un eine fundamenta-
gyabe tür kreatıve un integratıve Reite un Beziehungen lıstiısche Bewegung 1St Begınn der achtziger Jahre 1m
un nn eıne Reihe VO Werten, die eiıner moralı- Anlauten. Manche Theologen möÖögen beı dem Aufteinan-
schen Entscheidung auf der Grundlage der Würde des derprall Blessuren davontragen. ber die sechzıger Jahre
Menschen führen können. Von der römischen Glaubens- werden nıcht leicht VErgESSCH se1in. Der amerıkanische
kongregatıon als Abweıichung VO der Tradıtion kritisiert Katholizısmus wiırd erwachsen, entwächst dem intanti-
(insbesondere VO Konzept der in sıch bösen Handlung), len Konformismus un: der Rebellion der Jugend. Das
wurde S$1Ce anderseits tür den Versuch, die TIradıtion 7weıte Vatikanısche Konzıl hat eın Zeıtalter für die
übersetzen un das ın ihr enthaltene ehrwürdiıge katholi1- katholische Theologıe der USA eingeläutet. Miıt den
sche Prinzıp des Probabilismus wıederzubeleben, gelobt. Worten des amerikanıschen Romancıers Thomas Wolfe
In einem weıteren Band „Dımensions of Human Sexu- Es x1ibt keın Zurück mehr. RonaldModras


